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"Rennen gegen die Zeit"

 
Bad Mergentheim. Auf der Bad Mergentheimer Kart-Bahn 
"Burgpark-Ring" findet am Samstag, 6. Mai, das "Rennen gegen 
die Zeit" der Taubertäler Serviceclubs statt. So werden sich an 
diesem Rennen die Rotary-Clubs Wertheim, Tauberbischofsheim 
und Bad Mergentheim ebenso beteiligen wie die Rotaract-Clubs 
Tauberfranken und Wertheim "Alte Grafschaft", Inner Wheel, der 
Lions-Club Bad Mergentheim und Round Table. 

60 Fahrer gehen an den Start, um mit sportlichem Ehrgeiz eine 
gute Sache zu unterstützen. Denn der Reinerlös dieser 
großangelegten Veranstaltung soll der Aktion "Rotary hilft Leben 
retten" dienen. 

Ziel dieser bundesweiten Hilfsaktion ist es, die dringend 
notwendigen Spenderdateien zu erweitern. Benötigt werden 
Knochenmarkstransplantationen für Patienten, bei denen eine 
bösartige Erkrankung des blutbildenden Systems im Knochenmark 
vorliegt und bei denen die therapeutischen Optionen schon 
weitgehend ausgereizt sind. Dann kann meist nur noch eine 
Transplantation von Stammzellen aus dem Knochenmark eines 
freiwilligen Spenders helfen.  

Obwohl schon viele Spendenaktionen gelaufen sind, finden immer 
noch nicht alle Hilfesuchenden einen geeigneten Spender und 
damit keine Heilung. Durch eine einfache Entnahme von zehn 
Milliliter Blut kann herausgefunden werden, ob man als Spender in 
Frage kommt und damit im Ernstfall ein Menschenleben retten 
kann. 

Der Rotary-Club Bad Mergentheim will mit den eingefahrenen 
Startgeldern, mit Hilfe von Sponsoren und Spenden aus den 
einzelnen Service-Clubs erreichen, dass die Kosten für derartige 
Typisierungen finanziert werden können. Immerhin steht das Jahr 
2006 unter dem internationalen Motto "Selbstloses Dienen".  

Ärzte aus dem Mergentheimer Club veranstalten deshalb am 
Samstag, 6. Mai, im Diabetes-Zentrum in der Theodor-
Klotzbüchler-Straße zwischen 13 und 15 Uhr eine 
Blutspendeaktion. Jeder, der bereit ist, sich typisieren zu lassen, 
kann sich vorher von erfahrenen Ärzten beraten lassen. Eine 
Gewebetypisierung kostet an sich 50 Euro und sollte vom Spender 
prinzipiell selbst aufgebracht werden. Wenn dieser jedoch finanziell 
hierzu nicht in der Lage ist, werden die Kosten vom Rotary-Club 
Bad Mergentheim übernommen. Ab 15.30 Uhr findet dann das 
Rennen auf der Kart-Bahn statt.  

Reinerlös der Aktion fließt an "Rotary hilft Leben retten"
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